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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser! 
 
Kennen Sie die Tschukschen? Ich habe sie 
auch erst gerade kennengelernt. Nicht persön-
lich, sondern über ein Kalenderblatt. Auf dem 
Foto sieht man zwei Menschen, eingehüllt in 
Felle. Hinter ihnen einen Schlitten, vor ihnen 
einen Schlittenhund. Sie sind unterwegs in ei-
siger Winterlandschaft, man sieht nur Natur.  
 
Die Tschukschen, so lerne ich, sind ein Natur-
volk, 15.000 Menschen gehören dazu. Sie le-
ben in Sibirien, im äußersten Nordosten der 
riesigen Landmasse, dahinter ist die Bering-
straße und dann Alaska. Die Menschen leben 
dort von der Jagd und vom Fischfang. Das Le-
ben ist hart. Es hängt vom Gefühl für die Tie-
re, die Pflanzen, für das Eis und das Wetter 
ab.  
 
Neben dem Foto der beiden Tschukschen 
steht ein Sprichwort: „Wenn du ein Rentier 
verlierst, geschieht nichts, wenn Du die Ge-
sundheit verlierst, wird es kritisch, wenn du 
den Glauben verlierst, ist alles aus“. 
 
Ich nehme an, dass hier wohl nicht oder nicht 
nur der christliche Glaube gemeint ist. Und 
trotzdem lässt mich das Sprichwort nicht los. 
Mich beeindruckt, wie sie dort unterscheiden 
nach Wichtigkeit. Das Rentier ist nicht etwa 
unwichtig, es steht hier für allen Besitz. Und 
doch entscheidet der Besitz nicht über das Le-
ben, sagt das Sprichwort. Da hat die Gesund-
heit schon einen anderen Rang, ohne Ge-
sundheit wird es kritisch, da werden wir zu-
stimmen, auch wenn bei uns der Rettungswa-
gen kommt, den sie dort nicht kennen. Am 
wichtigsten aber ist der Glaube. Sie meinen 
wohl damit, über die eigenen Möglichkeiten 
hinauszugehen. Sie hängen ihr Herz an etwas, 
was sie nicht selber sind und auch nie sein 
können.  
 
 

 
 
 
 
Mich beeindruckt dieses Sprichwort. Es spornt 
mich an, weiter zu glauben, vom Glauben zu 
reden, ihn am Sonntag zu feiern und im Alltag 
zu leben. Und nun meine ich schon unseren 
christlichen Glauben, die evangelische Prä-
gung, meine Kirche im Dorf, auch Zweifel und 
Fragen gehören dazu. Auch dieser Glaube ist 
kein fester Besitz, er bleibt sehr persönlich 
und auch widersprüchlich. 
 
Vom Sprichwort der Tschukschen springe ich 
nun zur Jahreslosung, also zum Bibelwort für 
2020. Der Sprung ist vielleicht gar nicht so 
groß. In der Bibel ist ein Mensch in Bewegung, 
in Wallung, kann man wohl sagen. Er ringt um 
den Glauben, er hat ihn und hat ihn doch 
nicht. Nun ruft er laut und aufgeregt:  
 
Ich glaube; hilf meinem Unglauben!  
 
Wenn der Glaube so wichtig ist, wie die 
Tschukschen sagen, dann ist dieser Mensch, 
der da ruft, auf dem richtigen Weg. Er ist sich 
nicht sicher, ist in Bewegung, seine Lage ist 
schwierig, souverän wirkt er nicht, er ist aber 
menschlich, als einer von uns. Wer ist schon 
ganz sicher in Glaubensdingen? 
 
Liebe Leserinnen und Leser, nun kennen Sie 
das Sprichwort der Tschukschen und auch den 
Vers aus der Bibel für das neue Jahr. Ich lade 
Sie ein, sich weiter mit dem Glauben zu be-
schäftigen.  
 
 
 
Ihr Pastor Ralf Greßmann 
 
Zur Information: 
Den Bibelvers finden Sie im Markusevangelium, Kap. 9, 
Vers 24! Und das Kalenderblatt im Jahreskalender Ge-
sellschaft für bedrohte Völker, zu bestellen im Internet 
unter www.GFBV.de. 
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Aus dem Kirchengemeinderat 
Der gewählte Kirchenvorsteher Hendrik Schul-
ze ist von seinem Amt zurückgetreten. Wir 
danken ihm für seinen Dienst. 
 
Der Kirchengemeinderat hat sich auf seiner 
Sitzung im November mit der Nachfolge be-
schäftigt. Er hat einstimmig Gaby Wohlers-
Holm aus Münsterdorf gewählt. Sie hatte be-
reits bei der Wahl im Dezember 2016 kandi-
diert und war auf der Wahlwarteliste diejenige 
mit den meisten Stimmen. Am 4. Advent wur-
de sie in ihr Amt eingeführt. Wir freuen uns 
auf gute und segensreiche Zusammenarbeit. 
 
Auf der nächsten Sitzung des Kirchengemein-
derates am 27. Januar wird Propst Dr. Berge-
mann zu Gast sein. Wir werden mit ihm dar-
über sprechen, ob und wie es gelingen kann, 
die Pastorenstelle hier vor Ort wieder zu be-
setzen – wenn Pastor Greßmann im Sommer 
2023 in den Ruhestand geht.  
 
Wir können uns unsere Kirchengemeinde nur 
mit einer besetzten Pfarrstelle vorstellen. Des-
halb laden wir wirklich alle, denen das Thema 
am Herzen liegt, zu einer öffentlichen Ver-
sammlung in der Kirche am Sonntag, dem 16. 
Februar, ein. Sie wird um 10:00 Uhr mit einer 
Kurzandacht beginnen. Dann werden wir den 
aktuellen Stand der Dinge darstellen und Akti-
onsmöglichkeiten aufzeigen und besprechen. 
Das Motto lautet: „St. Anschar auch in Zukunft 
mit Pastor!“ Damit auch junge Familien kom-
men können, werden wir eine Kinderbetreu-
ung einrichten. 
 
Der Kirchengemeinderat hat nun die letzten 
Beschlüsse gefasst für das große Bauvorhaben 
„barrierefreier Zugang zur Kirche“. Noch im 
Januar werden die Bauarbeiten beginnen. Die 
Gottesdienste finden durchgehend statt. Es 
kann sein, dass der eine oder andere Gottes-
dienst an Werktagen (das betrifft hauptsäch-
lich eventuelle Trauerfeiern) verlegt werden 
muss. Wenn das so sein sollte, werden wir 
rechtzeitig mit den Betroffenen sprechen. Wir 
bitten um Verständnis. Wenn das Wetter mit-

spielt, sind wir zu Ostern mit der Baumaß-
nahme fertig. 
 
Es wird auch noch eine zweite Maßnahme ge-
ben, die aber nicht so spektakulär ist: Die Kir-
chenheizung wird von Öl auf Gas umgestellt. 
Die Aufträge an die Firmen sind nun verge-
ben.  
 
Auch noch im ersten Quartal wird ein Fachbe-
trieb sich mit den Linden an der Kirche be-
schäftigen. Die Baumkronen brauchen immer 
wieder fachmännische Pflege. 
 
Vikariat: Vikarin Roth geht nun in die Schluss-
phase ihrer Ausbildung. Bis Ende Januar ist sie 
noch in der Gemeinde tätig, dann beginnen 
die Prüfungsvorbereitungen. Ende März wird 
sie die abschließenden Prüfungen ablegen. Am 
5. April möchten wir sie gerne in einem Got-
tesdienst (10:00 Uhr) verabschieden.  
 
Wir wünschen ihr und ihrer Familie für ihren 
weiteren Weg Gottes Segen.  
 
 
 
Gongkonzert mit Peter Heeren 

THE BIG GONG 
Gongs gehören zu den ältesten und mächtig-
sten Instrumenten auf diesem Planeten. Sie 
haben einen ausgeprägten Reichtum an Ober-
tönen, einen äußerst langen Nachhall und ver-
fügen über das gesamte Frequenzspektrum. 
 
Der langjährige Gongspieler Peter Heeren aus 
Schleswig-Holstein schafft in seinem Konzert 
mit bis zu zwanzig großen symphonischen 
Planeten- und Orchester-Gongs eine einzigar-
tige Klangarchitektur. 
 
In den Gongkompositionen von Lisa Bazelaire 
verschmelzen unterschiedlichste Klangphäno-
mene durch die Integration von Stille und Dy-
namik. Gongklänge sind wegen ihres Klangs 
einzigartig. Sie sind ein Geschenk des Him-
mels und entführen die Hörer auf eine indivi-
duelle Klangreise. 
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Peter Heeren beschäftigt sich seit 2000 mit 
Gongs und ihren Klangwirkungen. Für ihn war 
die Begegnung mit Gongs in einem Oratorium 
von Elgar ein Schlüsselerlebnis. Er hat Kir-
chenmusik, Konzertreife und Komposition in 
Lübeck und Hamburg studiert und ist mehrfa-
cher Preisträger für sein Orgelspiel und seine 
Kompositionen. Er ist Kirchenmusiker der Ev.-
Luth. Kirchengemeinde Marne. 
 
Heeren hat Gongkonzerte im In- und Ausland, 
darunter in vielen Kirchen, gespielt. Die meis-
ten seiner 20 Gongs sind von dem renommier-
ten Gongbauer Rolf Nitsch in höchster Qualität 
handgearbeitet worden. Zudem besitzt er 
Gongs von der Firma Paiste, von Broder Oet-
ken. Von Gongbauer Martin Bläse erklingt ein 
Gong aus Titan. 
  
Samstag, 18. Januar 2020, 15:00 Uhr, in der 
St. Anschar-Kirche. Am Ausgang wird um eine 
Kollekte gebeten 
 
 

Kleidersammlung  
Vom 27. bis 31. Januar gibt es wieder die 
Möglichkeit, Altkleider im Gemeindehaus ab-
zugeben. Infomaterial und geeignete Beutel 
liegen im Eingangsbereich aus. Die Aktion 
wird von der deutschen Kleiderstiftung in 
Helmstedt durchgeführt. Für einen fairen Um-
gang ist gesorgt. Nähere Informationen unter 
www.kleiderstiftung.de. 
 
 
Gesprächsabende im Februar: 
Glauben, hoffen, machen. 
Sehr gerne lade ich wieder ein zu Abenden, an 
denen es um wesentliche Themen geht. Auf 
unserer Reise nach Kenia sind uns drei dieser 
Themen ziemlich nahe gerückt – in ihrer Grö-
ße und auch Problematik. Ich möchte von die-
sen Erlebnissen ausgehen und mit allen, die 
das möchten, ins Gespräch kommen.  
 
Donnerstag, 6. Februar, 19:30 Uhr: So viele 
Möglichkeiten, über Gott und die Welt zu den-
ken - Was sollen wir denn glauben? 
 

Donnerstag, 13. Februar, 19:30 Uhr: Die Um-
welt, die Natur, die Schöpfung, sie verändert 
sich – Was dürfen wir denn noch hoffen? 
 
Donnerstag, 20. Februar, 19:30 Uhr: So viele 
Menschen auf der Flucht – Was sollen wir 
denn tun? 
 
 

Gruß aus Tschechien  

 
Pia Schack war Teamerin in unserer Kirchen-
gemeinde und absolviert gerade ein Jahr als 
Freiwillige in Tschechien. Sie ist ausgesandt 
von ASF, der „Aktion Sühnezeichen Friedens-
dienste“ und leistet Erinnerungsarbeit, besucht 
zum Beispiel noch lebende Zwangsarbeiter aus 
der Kriegszeit. Zu ihrem Foto schreibt Pia in 
ihrem ersten Bericht über die Arbeit in Tsche-
chien: „Ein Blumenstrauß als Dankeschön für 
meine Hilfe bei der Gartenarbeit (Živá pamět)“ 
 
Die Kirchengemeinde hat diesen Dienst mit ei-
nem kleinen Geldbetrag unterstützt. Pia hat 
nun gerade geschrieben, unter anderen von 
einem evangelischen Gottesdienst. Dort haben 
sie das Danke-Lied gesungen – in Tschechisch 
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natürlich. Nicht nur das hat sie tief beein-
druckt. Wir denken an sie und ihre wichtige 
Arbeit. Wenn sie zurück ist, wird sie ganz be-
stimmt berichten.  
 

Förderverein   
Der Förderverein führt auch in diesem Jahr 
seine turnusmäßige Mitgliederversammlung 
durch. Nach der Versammlung gibt es wieder 
einen interessanten Vortrag für alle Interes-
sierten (auch Nichtmitglieder): Seit 30 Jahren 
findet in Wacken Anfang August ein mächtiges 
Spektakel statt. Aus alle Herren Länder kom-
men Fans nach Wacken.  
 
Nun gibt einer der Initiatoren einen Eindruck: 
27. Februar 2020 im Gemeindehaus um 20:00 
Uhr, Holger Hübner: 30 Jahre Wacken-open-
air – Rückblick und Ausblick. 
 
Angefangen haben die beiden Festivalgründer 
Thomas Jensen und Holger Hübner in der 
Kuhle. In dieser Senke am Rande des Dorfs, 
dort wo jetzt die Zelte und Garderoben für die 
Künstler stehen, veranstalteten sie 1990 ihr 
erstes Open-Air. Als Jugendliche hatten sie mit 
ihrer Rockband Skyline auf Dorffesten und in 
Kneipen gespielt und im Anschluss Platten mit 
harter Musik aufgelegt. Irgendwann kamen sie 
dann zusammen mit ein paar Kumpels in einer 
Bierlaune auf die Idee mit der Kuhle. Knapp 
800 Besucher kamen zu der wilden Freiluft-
Party, sechs Bands spielten, natürlich auch 
Skyline. Die Kunde von der rockigen Wackener 
Dorfjugend verbreitete sich wie ein Lauffeuer, 
und zwei Jahre später kamen schon 3.500 Zu-
schauer, um 26 Bands zu sehen. Dazu zählte 
auch Saxon, der erste internationale Head-
liner. 1996 sorgten dann die Böhsen Onkelz 
für den ersten Riesenstau im Dorf – und für 
den Durchbruch des Festivals. Ein Jahr später 
kamen schon 10.000 Fans, 1998 waren es 
20.000, die Kuhle wurde zu klein und das Fes-
tivalgelände auf die umliegenden, von den 
Bauern gemieteten Wiesen verlegt. 

Es ist aus unserem Norden gar nicht mehr 
wegzudenken: Wacken, das größte Heavy Me-
tal Festival der Welt. 75.000 Metalheads pil-
gern jedes Jahr in das beschauliche Dörfchen 
Wacken in Schleswig-Holstein. Es gibt neun 
Bühnen, 200 Bands, eine Bierpipeline und cir-
ca 200 Hektar Campingfläche. Wacken gehört 
zur Oberliga der Festivals – beliebt, bekannt 
und die Tickets begehrt. Und das schon seit 
30 Jahren. 
 
Der Förderverein geht von einem spannenden 
Vortrag aus, nicht nur für Heavy-Metal-Fans. 
 
 
Passionsandachten 2020: 

Botschaften an … 
In Zeiten von Whatsapp, Twitter und In-
stagram senden wir ständig Botschaften. Die-
se Nachrichten sind in der Regel kurz und 
schnell geschrieben. In den kleinen Abendgot-
tesdiensten in der Zeit vor Ostern möchte ich 
auch Botschaften weitergeben. Ich frage 
mich: Was lässt sich heute über Jesus sagen, 
wenn wir an ganz bestimmte Gruppen den-
ken? Wer Zeit und Lust hat, mitzudenken, ist 
herzlich eingeladen zu folgenden Terminen in 
der Kirche (immer von 19:30 Uhr bis 20:00 
Uhr): 
 
Mi, 4. März: Die Botschaft an die Jüngeren 
 

Mi, 11. März: Die Botschaft an die Älteren 
 

Mi, 18. März:  Die Botschaft an die Fremden  
 

Mi, 25. März:  Die Botschaft an die Mächtigen 
 

Mi, 1. April:  Die Botschaft an die Menschen, 
 die so gerne glauben wollen.  
 

 
Plattdeutscher Gottesdienst 
Am Sonntag, dem 22. März, gibt es um 10:00 
Uhr wieder einen plattdeutschen Gottesdienst 
in der Alten Schule Dägeling. Prädikantin Anke 
Lorenz leitet, Pastor Greßmann übernimmt si-
cher wieder eine plattdeutsche Nebenrolle, 
und anschließend gibt es noch Kaffee, Tee 
und Kekse. Herzliche Einladung! 
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Partnerschaft nach Kenia 
 

Die große Reise nach Nairobi liegt hinter uns. 
Im Jahr 2022, wenn unsere St. Anschar-Kirche 
150 Jahre alt wird, soll es einen Gegenbesuch 
geben. Aber was geschieht dazwischen? Wie 
tauschen wir uns aus? Wir denken an parallele  

 
 

Gottesdienste, an elektronische Brieffreund-
schaften, an Themenabende, Filme und auch 
an Projekte. Wer denkt hier gerne mit? Wir la-
den herzlich ein, ins Gemeindehaus zu kom-
men: am 10. Februar, 19:30 Uhr. 
 
 
 
 
 
 

Das Foto oben: In solch einer Kulisse über diese Brücke zu gehen ist mehr als eindrucksvoll. 
Unten von links:  

Pastor predigt in Nairobi | Zähneputzen als Gemeinschaftsaktion | Die Pastoren Greßmann und Balozi, sehr fröhlich 
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Gottesdienst am Weltgebetstag:  

Simbabwe 

 
Einmal im Jahr machen wir in der Kirche eine 
Gottesdienstreise in ein ganz bestimmtes 
Land. Diesmal ist es Simbabwe. Frauen aus 
unserer Gemeinde nehmen das Vorberei-
tungsmaterial aus diesem Land auf, präsentie-
ren Bilder, Texte, Gebete und die Rezepte für 
das Essen und Trinken beim anschließenden 
Beisammensein. Diese Frauengruppe lädt 
herzlich zum Gottesdienst ein – wie immer am 
ersten Märzfreitag, diesmal am 6. März um 
19:30 Uhr in der Kirche. 
 
 

Angebot für Senioren  
Einmal im Monat wird im Gemeindehaus ge-
kocht. Das Team bereitet ein leckeres Menü 
vor und alle, die 65 und älter sind, sind herz-
lich eingeladen. Die Teilnahme kostet 6 €. Wer 
noch nicht dabei ist, melde sich gerne im Kir-
chenbüro an (04821 / 823 02). Die nächsten 
Termine: 25. Januar, 15. Februar und 21. 
März. Wir beginnen immer um 12:00 Uhr. 
 
 
 
 
 

Angebote für Kinder  
� Kindergruppen in Dägeling, Alte Schule, 

donnerstags (ab.23.1.) 
16:15 bis 17:15 Uhr und 
in Breitenburg-Nordoe, 
Kindergarten, montags 
(ab 20.1.) 16:45 bis 17:45 
Uhr 

 
� Offener Kalandskeller in 

Münsterdorf, montags (ab 
20.1.) 17:30 bis 19:00 
Uhr, ab 10 Jahren 

 
� Gottesdienst für Kinder 

und ihre Familien am 8. 
März um 11:30  

 
 
 
 

Kinderfreizeit: 

Schloss Noer an der Ostsee 
Vom 2. bis 6. April 2020 wollen wir gemein-
sam das Schloss Noer unsicher machen. Wenn 
Du zwischen 5 und 11 Jahre alt bist und Lust 
auf ein paar tolle Tage an der Ostsee hast, 
melde Dich schnell an. Gemeinsam wollen wir 
Spiele am Strand spielen, das riesige Schloss-
Gelände erkunden, tolle Workshops erleben 
und viele andere Sachen machen. Wir werden 
im alten Reitstall direkt neben dem Schloss 
übernachten. Dort werden wir spannende Ge-
schichten hören und wunderbare Tage gestal-
ten. Wenn Du also wirklich Lust auf fünf un-
vergessliche Tage in einem altem Schloss an 
der Ostsee hast, melde Dich schnell an! Es 
gibt nur noch ganz wenige Plätze. Ich freue 
mich auf Euch!    Eure Maike  
 
 
Angebote für Jugendliche 

Jugendfahrt ins MAJUWI 
Der Sommer ist zwar noch ein bisschen hin, 
aber was gibt es Schöneres, als bei grauem 
Winter-Wetter an den Sommer zu denken? 
Vom 17. bis 22. Juli 2020 wollen wir wieder in 
das MAJUWI (Maritimes Jugenddorf Wiek) 
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fahren und dort eine tolle Ferienfreizeit ver-
bringen. Das Haus befindet sich in Greifswald 
zwischen Hafen und Strand. 
 
Wir werden dort jede Menge Spaß haben und 
einen tollen Urlaub mit Strandaktionen, An-
dachten, Grillabenden und vielem mehr erle-
ben. 
 
Und das Beste ist: Während unserer Freizeit 
findet das Greifswalder Fischfest „Gaffelrigg“ 
statt, das größte maritime Volksfest in Vor-
pommern. Das lassen wir uns natürlich nicht 
entgehen! 
 
Wenn du also eine unvergessliche Ferienfrei-
zeit erleben willst, melde dich bei mir, Tel: 
0151 / 50 75 64 52. Den Anmeldebogen fin-
dest Du auch auf der Homepage der Kirchen-
gemeinde unter dem Menupunkt Gemeinde – 
Kinder und Jugend. Oder scanne den Code: 

 
Bitte ausfüllen und im Gemeindebüro oder bei 
mir abgeben! Der Teilnahmebeitrag: 200 € 
(inkl. An- und Abreise, Unterkunft, Verpfle-
gung und Programm). Aus finanziellen Grün-
den soll die Teilnahme nicht scheitern. Sollte 
jemand Schwierigkeiten haben, das Geld auf-
zubringen, setzt Euch bitte mit Pastor Greß-
mann in Verbindung. 
 
Ich freue mich auf eine tolle Freizeit mit Euch! 
Maike 
 
 

Teamer: 
Ausbildung und Aktivitäten 
Wenn Du konfirmiert bist, kannst Du Teamerin 
oder Teamer werden und je nach Deinen Nei-
gungen in der Kirchengemeinde mitarbeiten. 
Bei Interesse bei Maike melden: Tel: 0151 / 
50 75 64 52. 

 
 

 
 

Sangesfreudig?  
Singkreis unter der Leitung von 
Pastor Greßmann, jeden Mitt-
woch im Gemeindehaus, 20:00 
bis 21:00 Uhr.  

 
 
 
 
 

 

Leben 
vom Anfang bis zum Ende 
vom 21. September bis 31. Dezember 2019 
 
� Taufen: 
 
 
� Trauungen 
 
 
� Kirchliche Trauerfeiern 
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Gottesdienste in der Kirchengemeinde 
Sonntag 12.01.2020 10:00 Uhr  Gottesdienst in der Schlosskapelle Breitenburg 

mit Abendmahl, Vikarin Roth 
Sonntag 19.01.2020 10:00 Uhr Gottesdienst 
  15:00 Uhr Gottesdienst mit Musikgruppe 
Sonntag 26.01.2020 10:00 Uhr Gottesdienst 
Sonntag 02.02.2020 10:00 Uhr Gottesdienst  
Sonntag 09.02.2018 10:00 Uhr Gottesdienst in der Schlosskapelle Breitenburg 
Sonntag 16.02.2020 10:00 Uhr Andacht, anschließend öffentliche Versammlung  
Sonntag 23.02.2020 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
  11:30 Uhr Wohnzimmergottesdienst in Nordoe, Postkamp 2 
Sonntag 01.03.2020 10:00 Uhr Gottesdienst in der Schlosskapelle Breitenburg 
Mittwoch 04.03.2020 19:30 Uhr 1. Passionsandacht: An die Jüngeren 
Freitag 06.03.2020 19:30 Uhr Weltgebetstagsgottesdienst: SIMBABWE 
Sonntag 08.03.2020 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
  11:30 Uhr Gottesdienst für Kinder und ihre Familien  
Mittwoch 11.03.2020 19:30 Uhr 2. Passionsandacht: An die Älteren 
Sonntag 15.03.2020 16:00 Uhr Vorstellungsgottesdienst mit dem Konfi-Jahrgang 2020  
Mittwoch 18.03.2020 19:30 Uhr 3. Passionsandacht: An die Fremden 
Sonntag 22.03.2020 10:00 Uhr Plattdeutscher Gottesdienst in Dägeling,  

Prädikantin Lorenz 
Mittwoch 25.03.2020 19:30 Uhr 4. Passionsandacht: An die Mächtigen 
Sonntag 29.03.2020 10:00 Uhr Gottesdienst 
Mittwoch 01.04.2020 19:30 Uhr 5. Passionsandacht: 

An die Menschen, die so gerne glauben wollen  
Sonntag 05.04.2020 10:00 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung von Vikarin Roth 

 
Adressen und Kontakte  

Pastor Ralf Greßmann 
Kalandstraße 3, 25587 Münsterdorf, 04821 / 823 02 
pastor@kirchengemeinde-muensterdorf.de  
 

Pfarramtssekretärin Anna-Maria Zielke 
Di, Mi, Fr, 8:30 – 11:30 Uhr  
Friedhofsverwalterin Anne Hell 
Mo, Do, 8:00 – 13:00 Uhr Für beide: 04821 / 823 02  
buero@kirchengemeinde-muensterdorf.de  
 

Gemeindepädagogin Maike Martens 
Tel: 0151 / 50 75 64 52  
jugend@kirchengemeinde-muensterdorf.de  
 

Organistin Kerstin König | 04821 / 825 41  
 

Vikarin Laura Roth | 04821 / 133 05 00 
vikarin@kirchengemeinde-muensterdorf.de  
 

Leiterin des Kindergartens Samenkorn, Breitenburg-
Dägeling, Daniela von Bornstädt | 04821 / 850 20 
info@kita-samenkorn.de  
 

Leiterin des Kindergartens Münsterdorf 
Heike Gajewski | 04821 / 820 62 
leitung@kindergarten-muensterdorf.de  
 

 
Vorsitzender des Fördervereins 
Freunde und Förderer St. Anschar-Kirche e. V. 
Peter Hell | Kalandstraße 1, 25587 Münsterdorf 
04821 / 853 85 Hell-muensterdorf@t-online.de  
 

Spendenkonto des Fördervereins: 
Sparkasse Westholstein 
IBAN DE08 2225 0020 0090 1554 25 
Volksbank Raiffeisenbank Itzehoe 
IBAN DE64 2229 0031 0006 4410 17  
 

Spendenkonto der Kirchengemeinde: 
Volksbank Raiffeisenbank Itzehoe  
IBAN DE40 2229 0031 0006 4204 00  
Vermerk: Jugendarbeit, Gemeindepädagogenstelle 
oder Partnerschaftsarbeit Kenia oder… 
 

Internetseiten:  
www.kirchengemeinde-muensterdorf.de  
www.kindergarten-muensterdorf.de  
www.kita-samenkorn.de  
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